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Sport

Im Alter von 31 Jahren mit der Startnummer 31 zum Gold bei der Slalom-Europameisterschaft: Kajakfahrerin Claudia Bär von

Schwaben Augsburg feiert in Spanien den größten Erfolg ihrer Karriere. Foto: dpa

Es ist erst ein paar Wochen her, da
war die Sportsoldatin der Kanu
Schwaben niedergeschlagen. Sie
hatte sich in Markkleeberg wieder
für die deutsche Nationalmann-
schaft qualifiziert, aber die Tusche-
lei in Kanukreisen waren ihr an die
Nieren gegangen. Sie sei doch all-
mählich in dem Alter sich mit dem

Zur Person

Claudia Bär (31) sitzt seit über zwei
Jahrzehnten im Kajak, aber noch nie
war die Augsburger Slalomfahrerin so
erfolgreich: Der Sieg bei der Euro-
pameisterschaft in Spanien war ihr ers-
ter internationaler Einzeltitel.

In Spanien
zu EM-Gold

Ende ihrer Karriere zu befassen,
hieß es. Aber die Sportsoldatin gab
in La Seu d’Urgell die passende Ant-
wort und gewann Gold auf jener
Strecke, auf der Elisabeth Micheler-
Jones 1992 Olympiasiegerin wurde.
„Ich freue mich riesig für Claudia.
Endlich hatte sie das Vertrauen in
die eigenen Fähigkeiten“, so die
Olympiasiegerin über ihre Trainer-
kollegin bei Kanu Schwaben. „Sie
hat eine starke Technik und Biss im
Training, nur die allerletzte Kon-
stanz im Rennen fehlte häufig“, sagt
ihr früherer Heimtrainer Stefan
Schäfer. 14 Mal war Bär deutsche
Meisterin, 2008 gewann sie die
Team-EM, nun durfte sie den Ein-
zelsieg feiern – mit ihrem Freund Si-
deris Tasiadis, der im Team der Ca-
nadier-Einer Silber gewann.(pede)

men ist. Auch für Manuela Stöberl
(30) ist es der erste WM-Titel. Die
Donauwörtherin mit Wohnsitz in
Landshut und Verein in Rosenheim
beschäftigt sich in ihrer Doktorar-
beit als Lebensmitteltechnikerin mit
der Herstellung von Biokraftstoffen.
Ihren Körper hat sie zum rechten
Zeitpunkt in Bestform gebracht.
Alke Overbeck (Braunschweig)
komplettiert das Erfolgstrio.

Die Männer im Kajak und Cana-
dier (Einer und Zweier) gewannen
Bronze. „Was besseres als diese
WM konnte uns nicht passieren. Ich
hoffe, sie ist richtungsweisend für
die Funktionäre im Weltverband“,
wünscht sich Noch-Bundestrainer
Schröter.

sogar auf die ungewohnte Stadion-
Atmosphäre eingestellt. „Wir waren
im Finale voll konzentriert und ha-
ben uns in einen Rausch gepaddelt.
Man lässt sich treiben und versucht
die Strömung auszutricksen“, be-
schreibt Lars Walter die Siegesfahrt.
„Baumann und Walter sind richtige
Wettkampftypen“, beschreibt Gün-
ter Schröter (Oberstdorf) am Ende
seiner Bundestrainerzeit die Vorzü-
ge der Weltmeister.

Am Montag sieht er einen
„Wahnsinnswettkampf“ von drei
Frauen. „Endlich habe ich meine
erste WM-Goldmedaille“, freut sich
Sabine Füßer (36, Schwaben Augs-
burg) nach Bronze im Einzel darü-
ber, dass ihre Sammlung vollkom-

VON PETER DEININGER

Augsburg Ausschließlich Sprintren-
nen und das in der Großstadt – so
eine Weltmeisterschaft haben die
Naturflüsse gewohnten Wildwas-
ser-Rennkanuten noch nicht erlebt.
Am Anfang zeigt der künstliche
Augsburger Eiskanal noch nicht sei-
ne wahren Tücken.

„Da kann man richtig Tempo
machen“, sagt Lars Walter (27) vom
KC Fulda. Das zunächst nur leise
Grollen erinnert an ein nahendes
Gewitter. Spätestens beim Wasser-
fall unter der Bogenbrücke fühlen
sich Walter und Johannes Baumann,
sein Hintermann im Canadier-
Zweier, in einem gefühlten Orkan
aus Wellen und lärmenden Zu-
schauern. Sie schlagen auf Werbe-
banden, blasen in Tröten oder be-
gleiten die Fahrer mit lauthalser Be-
geisterung. „Gigantisch“ nennt
Baumann (29) diese neue Erfahrung
vor insgesamt 7000 Zuschauern, die
nach genau 1:43,42 Minuten im
höchstmöglichen Triumph endet:
Gold.

Zum ersten Mal gewinnt ein
deutscher Canadier-Zweier den Ti-
tel im Sprint. „Es ist ein unbe-
schreibliches Gefühl, wenn ein
Traum wahr wird“, erklärt Bau-
mann und versucht den großen Ful-
daer Fan-Klub zu übertönen. Die
beiden Männer, die seit sieben Jah-
ren gemeinsam auf Bootstour gehen,
haben alles richtig gemacht. Bei der
Vorbereitung auf die Heim-WM ha-
ben sie sich mithilfe des Mentaltrai-
ners Peter Tümmers aus Sonthofen

Im gefühlten Orkan
Sprint-Weltmeisterschaft Die Wildwasser-Rennsportler gewinnen auf dem Augsburger Eiskanal zweimal Gold

sowie viermal Bronze und finden die Atmosphäre vor insgesamt 7000 Zuschauern „gigantisch“

Kanu
SPRINT-WELTMEISTERSCHAFT

im Wildwasser-Rennsport auf dem Augsbur-
ger Eiskanal
Männer
Kajak-Einer 1. Znidarcic (Slowenien) 1:35,82
Min.; 2. Mruzek (Tschechien) 1:36,53; 3. Pete
(Frankreich) 1:36,53; ...10. Heil (Rheidt) 1:37,92;
...12. Falkenhain (Braunschweig) 1:38,39; ...15.
Bong (Köln) 1:39,22 Mannschaft 1. Tschechien
3:19,12;...3. Deutschland 3:24,09.
Canadier-Einer 1. Alzingre (Frankreich) 1:42,78;
2. Claudepierre 1:44,02; 3. Rolenc (Tschechien)
1:44,75; ...5. Weber (Augsburg) 1:45,67;...9.
Rohn (Braunschweig) 1:46,96;...11. Heilinger
(Köln) 1:47,92 Mannschaft 1. Kroatien 3:35,46;
...3. Deutschland 3:40,80
Canadier-Zweier Baumann/Walter (Fulda)
1:43,42; 2. Cordier/Bar (Frankreich) 1:44,74; 3.
Brodiez/Le Clezio (Frankreich) 1:45,03; 4. Si-
mon/Heilinger (Bonn/Köln) 1:45,63; 9. Brü-
cker/Weber (Brühl/Augsburg) 1:47,47 Mann-
schaft 1. Slowakei 3:37,90; ...3. Deutschland
3:39,21
Frauen, Kajak–Einer 1. Parage (Frankreich)
1:44,23; 2. Malaterre (Frankreich) 1:44,60; 3. Fü-
ßer (Augsburg) 1:47,57; 4. Overbeck (Braun-
schweig) 1:47:58; 5. Stöberl (Rosenheim/Donau-
wörth) 1:48,31 Mannschaft 1. Deutschland
3:38,16
Canadier-Einer 1. Lawrence (Australien) 2:06,9;
...5 Herzog (Gießen) 2:54,61

EUROPAMEISTERSCHAFT SLALOM

in La Seu d’Urgell/Spanien
Männer, Kajak-Einer 1. Molmenti (Italien) 93,93
Sek.; 2. Hernanz (Spanien) 94,83; 3. Prskavec
(Tschechien) 95,41; ...6. Grimm (Augsburg)
96,65; ...15. Aigner (Augsburg) 101,34 (Halbfi-
nale) Mannschaft 1. Slowenien 106,15 Sek.; ...9.
Deutschland (Aigner, Grimm, Schubert/Hamm)
110,12
Canadier-Einer 1. Estanguet (Frankreich) 99,48
Sek.; 2. Slafkovsky (Slowakei) 100,00; 3. Gargaud
Chanut (Frankreich) 100,14;... 7. Tasiadis (Augs-
burg) 101,92; 8. Benzien (Leipzig) 103,52
Mannschaft 1. Frankreich 110,28 Sek.; 2.
Deutschland (Bettge/Magdeburg, Benzien, Tasia-
dis) 112,30
Canadier-Zweier 1. Hochschorner/Hochschorner
(Slowakei) 107,05 Sek.; 2. Labarelle/Peschier
(Frankreich) 107,65; 3. Skantar/Skantar (Slowa-
kei) 108,61; ...6. Schröder/Henze (Leipzig)
110,34; ...10. Becker/Henze (Halle/Saale)
112,61; 18. Müller/Müller (Magdeburg) 116,06
(Halbfinale) Mannschaft 1. Tschechien 123,20
Sek.; 2. Deutschland 124,05
Frauen, Kajak-Einer 1. Bär (Augsburg) 105,26
Sek.; 2. Dukatova (Slowakei) 105,43; 3. Neave
(Großbritannien) 106,76; 4. Schornberg (Hamm)
107,18; ...8. Pfeifer (Augsburg) 110,46 Mann-
schaft 1. Tschechien 122,05 Sek.; ...7. Deutsch-
land 126,99 (Halbfinale)
Canadier-Einer 1. Loir (Frankreich) 127,65 Sek.;
2. Louen (Hilden) 127,98; 3. Stöcklin (Leipzig)
132,67; ...10. Grimm (Augsburg) 208,59

So sehen Sieger aus: Johannes Baumann (links) und Lars Walter feiern ihren WM-Ti-

tel im Canadier-Zweier. Fotos: Fred Schöllhorn

Ein unglaublich gutes Gefühl
Motorrad Stefan Bradl gewinnt im Regen von Silverstone das vierte von sechs Saisonrennen

Silverstone Stefan Bradl und Jonas
Folger haben ihre Fangemeinde mit
ihren Siegen beim Motorrad-WM-
Lauf von Großbritannien reich be-
schenkt. Bradl triumphierte in Sil-
verstone in der Moto2-Kategorie,
Folger gewann das Rennen in der
Achtelliter-Klasse.

20 Jahre nachdem Ralf Wald-
mann und Helmut Bradl, der Vater
von Stefan Bradl, auf dem Hocken-
heimring letztmals für zwei deut-
sche Erfolge gesorgt hatten, war dies
mehr als ein Fingerzeig für wieder-
gewonnene Stärke und das Selbstbe-
wusstsein der deutschen Piloten.

Und das ausgerechnet im Dauer-
regen. Vor allem Bradl war nach
dem vierten Sieg im sechsten Ren-
nen und nunmehr 62 Punkten Vor-
sprung im WM-Gesamtklassement
überwältigt. „Mir fehlen die Worte.
Es war wohl das stärkste Rennen
meiner Laufbahn. Ich habe noch nie
im Regen gewonnen, aber es ist ein
unglaublich gutes Gefühl“, sagte der
21-Jährige. „Es ist tatsächlich etwas
ganz Besonderes. Im Fahrerlager
hatte sich bereits rumgesprochen,
dass der Bradl eine Katze im Regen
ist – nämlich wasserscheu“, ulkte
der Zahlinger später.

Zuvor musste er hart arbeiten,

denn die Wasserlachen verlangten
höchste Konzentration und Kön-
nen. Auch Bradl musste zwei
Schrecksekunden überstehen, als
sein Motorrad ausbrach und Stürze
drohten. Mit Glück und Geschick
brachte er die Kalex jedoch unter
Kontrolle. „Das hing auch damit
zusammen, dass wir vor dem Warm
Up eine Änderung an der Vorder-
radgabel vorgenommen hatten und
ich mich von da an auf dem nassen
Asphalt richtig wohlgefühlt habe“,
berichtete der WM-Spitzenreiter.

Auf den Siegersekt auf dem Podi-
um musste Jonas Folger wie schon

bei seinen vorherigen Podestplatzie-
rungen wegen seiner erst 17 Lenze
verzichten. Die Sektdusche durch
die von ihm bezwungenen Johann
Zarco aus Frankreich und Héctor
Faubel aus Spanien bekam er den-
noch ab und nahm sie wie ein Routi-
nier in Kauf. Zuvor hatte er gezeigt,
warum sich mehrere Teams um das
Talent aus Schwindegg reißen. Von
Platz fünf kommend, katapultierte
er sich zu Beginn der zweiten Runde
an die Spitze und ließ lediglich noch
seinem Teamkollegen Zarco kurz-
zeitig Führungskilometer abspulen.
Dabei ging der Bayer immer wieder

ans Limit. Und das, obwohl er im
Warm Up trotz der schnellsten
Rundenzeit auch gestürzt war.

„Da war die Fahrwerkseinstel-
lung nicht hart genug, im Rennen
selbst war sie fast zu hart. Ich bin er-
neut oft gerutscht. Zum Glück
konnte Zarco mir dann irgendwann
nicht mehr folgen und so konnte ich
den Sieg heimfahren“, erzählte Fol-
ger fast schüchtern. Die Glücksge-
fühle ließ er in seiner Rennkombi,
nachdem er lediglich bei der Ziel-
durchfahrt auf dem Hinterrad und
in der Auslaufrunde mit stürmi-
schen Armbewegungen Freude ge-
zeigt hatte. „Ich habe es eben noch
nicht realisiert“, meinte Folger. Er
ist nun WM-Zweiter.

Sandro Cortese (Berkheim), der
diese Position bislang innehatte,
musste sich auf dem ungeliebten
nassen Terrain mit Platz sieben be-
gnügen. Dennoch blieb er vor WM-
Spitzenreiter Nicolás Terol (Spa-
nien), der Achter wurde.

Stoner feiert dritten Sieg in Folge

Das Rennen der MotoGP gewann
Casey Stoner. Mit seinem dritten
Sieg hintereinander übernahm der
Honda-Pilot auch die Führung im
Gesamtklassement. (dpa)

Mit seinem vierten Saisonsieg hat Stefan Bradl die WM-Führung in der

Moto2-Kategorie auf 62 Punkte ausgebaut. Foto: afp

Motorsport
MOTORRAD-WM

Grand Prix von Großbritannien in Silverstone,
Klasse bis 125 ccm (17 Runden, 5,902
km/100,334 km): 1. Folger (Schwindegg) Aprilia
43:48,862 Min. (Schnitt: 137,398 km/h); 2. Zarco
(Frankreich) Derbi + 3,885 Sek.; 3. Faubel (Spa-
nien) Aprilia + 14,951; ... 7. Cortese (Berkheim)
Aprilia + 21,609; Ausfall: Schrötter (Pflugdorf)
Mahindra (14. Runde)
WM-Stand nach 6 von 17 Rennen 1. Terol
(Spanien) Aprilia 128 Pkt.; 2. Folger (Schwindegg)
Aprilia 93; 3. Zarco (Frankreich) Derbi 83; 4. Cor-
tese (Berkheim) Aprilia 81; 5. Vazquez (Spanien)
Derbi 68; 6. Viñales (Spanien) Aprilia 65; 7. Faubel
(Spanien) Aprilia 48; 8. Gadea (Spanien) Aprilia
36; 9. Salom (Spanien) Aprilia 35; 10. Martin
(Spanien) Aprilia 30; ...24. Schrötter (Pflugdorf)
Mahindra 3
-
Moto2 (18 Runden, 5,902 km/106,236 km): 1.
Bradl (Zahling) Honda 44:10,236 Min. (Schnitt:
144,307 km/h); 2. Smith (Großbritannien) Honda
+ 7,601 Sek.; 3. Pirro (Italien) Honda + 12,241;
...12. Neukirchner (Stollberg) Honda + 51,622
WM-Stand nach 6 von 17 Rennen 1. Bradl
(Zahling) Honda 127 Pkt.; 2. Corsi (Italien) Honda
65; 3. Takahashi (Japan) Honda 56; ...17. Neu-
kirchner (Stollberg) Honda
-
MotoGP (20 Runden, 5,902 km/118,04 km): 1.
Stoner (Australien) Honda 47:53,459 Min.
(Schnitt: 147,885 km/h); 2. Dovizioso (Italien)
Honda + 15,159 Sek.; 3. Edwards (USA) Yamaha
+ 21,480
WM-Stand nach 6 von 18 Rennen 1. Stoner
(Australien) Honda 116 Pkt.; 2. Lorenzo (Spanien)
Yamaha 98; 3. Dovizioso (Italien) Honda 83
Nächstes Rennen Grand Prix von Niederlande am
25. Juni in Assen

Gold mit der Mannschaft: Manuela Stö-

berl (KK Rosenheim).

Gold mit der Mannschaft: Sabine Füßer

(Schwaben Augsburg).

Noch
12 Tage
bis zum

WM-Start

Entwarnung
bei Prinz

Verletzung bedroht
WM-Einsatz nicht

Frankfurt am Main Birgit Prinz hat
sich am Sonntag im Training der
deutschen Frauenfußball-National-
mannschaft eine Bänderdehnung im
rechten Sprunggelenk zugezogen.
Der Einsatz der Rekordnational-
spielerin vom 1.
FFC Frankfurt bei
der Heim-Welt-
meisterschaft sei
aber nicht in Ge-
fahr, sagte Ralf
Köttker, Medien-
direktor des Deut-
schen Fußball-
Bundes (DFB). Ob
Prinz im letzten
Testspiel des Titel-
verteidigers gegen Norwegen am
Donnerstag in Mainz dabei sein
kann, ist allerdings fraglich.
● Mit dem höchsten Endspielsieg
der Geschichte haben die deutschen
Nachwuchsfußballerinnen ihren
vierten Titel bei der U-19-Europa-
meisterschaft geholt. 8:1 gewann
das Team von Maren Meinert das
Finale gegen Norwegen im italieni-
schen Imola. (dpa)

Reitsport

SPRING- UND DRESSUR-TURNIER IN

WIESBADEN

Springen, Großer Preis 1. Beerbaum (Riesen-
beck) – Chaman 0 Strafpkt./46,38 Sek.; 2. Au-
gustsson (Schweden) – Mic Mac du Tillard
0/47,52; 3. Diniz (Portugal) – Winningmood
0/48,45; 4. Alexander (Australien) – Ciske
0/52,93; 5. Schröder (Löningen) – Quira
0/55,75; 6. Dreher (Eimeldingen) – Magnus Ro-
meo 4/50,33; 7. Knippling (Zülpich) – Neolisto
4/52,37; 8. Deußer (Valkenswaard/Niederlande) –
Cabreado 4/52,62

Dressur, Grand Prix Special 1. Rath (Kronberg)
– Totilas 81,479 Prozentpkt.; 2. Bechtolsheimer
(Großbritannien) – Mistral Hojris 80,500; 3. Han-
sen (Dänemark) – Romanov 73,146; 4. Schmidt
(Borchen) – Valentino 71,188; 5. Jose Diaz Porras
(Spanien) -Duke 67,958; 6. Helljesen (Norwegen)
– Dorina 67,646; 7. Kemmer (Winsen/Aller) – Fe-
leciano 66,667; 8. Eversfield-Koch (Schweiz) –
Rokoko 66,229
Grand Prix Kür 1. Diaz (Spanien) – Fuego de
Cardenas 78,825 Prozentpkt.; 2. Bechtolsheimer
(Großbritannien) – Andretti H 77,925; 3. Gräf
(Kirchheimbolanden) – Le Noir 75,300; 4. Ruiz
(Spanien) – Jade de MV 73,800; 5. Schmidt –
Twinkel 73,511; 6. Plönzke (München) – Le Mont
d’Or 72,625; 7. Carvalho (Portugal) – Rubi
71,000; 8. Anderson (Großbritannien) – Louis
D’Or 70,050.
Grand Prix 1. Bechtolsheimer (Großbritannien) –
Mistral Hojris 78,766 Prozentpkt.; 2. Schmidt –
Valentino 73,447; 3. Rath (Kronberg) – Totilas
72,915; 4. Hansen (Dänemark) – Romanov
71,426; 5. Coll (Spanien) – Prestige Domingo
70,191; 6. Kemmer (Winsen/Aller) – Feleciano
67,128; 7. Dorselius (Schweden) – Lennox
67,085; 8. Eversfield-Koch (Schweiz) – Rokoko
66,574


